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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joa-
chim Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion 
(FREIE WÄHLER) 

Pflegende Angehörige – praxisnahe Unterstützung 
und Anerkennung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ sich auf Bundesebene für einen angemessenen 
finanziellen Leistungsausgleich für pflegende An-
gehörige einzusetzen, 

─ den begonnenen Ausbau der Kurzzeitpflegeplätze 
zügig fortzuführen, mit dem langfristigen Ziel eines 
Rechtsanspruchs pflegender Angehöriger auf ei-
nen planbaren Kurzzeitpflegeplatz, 

─ ein flächendeckendes und unabhängiges Angebot 
an Pflegeberatung für ganz Bayern umgehend 
aufzubauen, 

─ die Möglichkeiten zu prüfen, wie eine Sofort-Hilfe 
für pflegende Angehörigen bei sehr kurzfristigem 
Hilfebedarf eingerichtet werden könnte, wenn die 
Angebote der Verhinderungspflege nicht ausrei-
chend sind, 

─ Modellprojekte zur Unterstützung pflegender An-
gehöriger finanziell zu unterstützen und dabei ins-
besondere solche Projekte zu berücksichtigen, die 
innovative Ansätze zur verbesserten Koordination 
von Pflegeleistungen und sonstigen haushaltsna-
hen Leistungen beinhalten, 

─ sich auf Landes- und Bundesebene für eine Stär-
kung der Mitwirkungsrechte pflegender Angehöri-
ger in den zuständigen Gremien einzusetzen. 

Begründung: 

Die weitaus meisten Menschen möchten im Alter zu 
Hause gepflegt werden und tatsächlich werden aktuell 
auch ca. 70 Prozent der Pflegebedürftigen von ihren 
Angehörigen in der häuslichen Umgebung versorgt 
und gepflegt. Ohne diesen engagierten Einsatz würde 
unser heutiges Pflegesystem zusammenbrechen und 
wäre gar nicht funktionsfähig. Aber diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe bringt für die Betroffenen eine 
Vielzahl von Problemen mit sich. Der zeitliche Auf-
wand für die Pflege von Familienangehörigen ist hoch 
und muss mit anderen beruflichen, familiären oder 
privaten Verpflichtungen und Interessen vereinbart 
werden. Nicht zu unterschätzen sind auch die körper-
lichen und psychischen Herausforderungen, denen 
Pflegende sich stellen müssen – oftmals 365 Tage im 
Jahr und 24 Stunden täglich. 

Dieses Engagement erhält derzeit viel zu wenig Wert-
schätzung, Unterstützung und Anerkennung. Damit 
auch in Zukunft viele Menschen in den eigenen vier 
Wänden alt werden können, müssen die erforderli-
chen Rahmenbedingungen geschaffen werden. Das 
bedeutet, dass insbesondere eine finanziell aus-
kömmliche Leistungsvergütung für pflegende Angehö-
rige erfolgt, damit die zeitliche Inanspruchnahme der 
Pflege und die damit verbundene Reduzierung der 
Berufstätigkeit ausgeglichen werden kann. 1.000 Euro 
Landespflegegeld im Jahr sind hierfür in keiner Weise 
ausreichend. 

Von entscheidender Bedeutung wird zukünftig die 
Beratung und Koordination von Pflege und weiteren 
haushaltsnahen Leistungen sein. Nicht alle Angehöri-
gen wollen oder können aus verschiedenen Gründen 
Pflegeaufgaben übernehmen. Für sie müssen geeig-
nete Unterstützungsangebote aufgebaut werden, die 
die Koordination der verschiedenen im Einzelfall er-
forderlichen Leistungen ermöglichen. Gegenwärtig 
sind viele Angehörige mit den bestehenden Angebo-
ten überfordert. Es bedarf neuer Konzepte und inno-
vativer Ideen vor Ort, um diese gesellschaftspolitisch 
wichtige Aufgabe bewältigen zu können. Um alle be-
stehenden Potenziale nutzen zu können, ist eine sub-
stantielle Förderung durch den Freistaat dringend 
geboten. Im „Pflege-Paket“ der Staatsregierung wer-
den derartige Überlegungen leider überhaupt nicht 
berücksichtigt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/23776 

Pflegende Angehörige - praxisnahe Unterstützung und Anerken-
nung 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer 
Mitberichterstatter: Hermann Imhof 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 86. Sit-
zung am 25. September 2018 beraten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kathrin Sonnenholzner 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. 
(Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten 
Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Johann Häusler,  
Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/23776, 17/23999 

Pflegende Angehörige – praxisnahe Unterstützung und Anerken-
nung 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die unter den Nummern 5 und 6 aufgeführten nichtlegislativen Vorhaben der Euro­

päischen Union betreffend "das Lehren und Lernen von Sprachen" und "die gegensei­

tige Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen" greifen in die ausschließ­

liche Gesetzgebungskompetenz der Länder ein. Die federführenden Ausschüsse und 

der endberatende Ausschuss schlagen daher eine entsprechende Stellungnahme ge­

genüber der Europäischen Kommission vor. Die Beschlussempfehlungen wurden für 

Sie mit aufgelegt. Am Dienstag hat der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens­

tes noch ausstehende Mitberatungen zu den Anträgen, bei denen die Frist verkürzt 

wurde, abgeschlossen. Es sind dies die unter den Nummern 147, 149 und 170 aufge­

führten Anträge. Die Voten der Ausschüsse sind in der Abstimmungsliste enthalten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimment­

haltungen? – Herr Muthmann (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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